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Gut sehen und gesehen werden: Sichtbarkeit für mehr Sicherheit 
 

Sichtbarkeit ist ein wesentlicher Bestandteil der Verkehrssicherheit. 

Dennoch wird ihre Bedeutung noch immer häufig unterschätzt – obwohl sie 

alle Verkehrsteilnehmenden betrifft: Autofahrerinnen und Autofahrer, 

Velofahrende, Fussgängerinnen und Fussgänger oder Nutzerinnen und 

Nutzer von E-Trottinetts. Mit seiner Präventionskampagne MADE VISIBLE 

erinnert der Touring Club Schweiz daran, dass gute Sichtbarkeit 

wirkungsvoll zur Verkehrssicherheit beiträgt. 

 

Nach Einbruch der Dunkelheit, bei Regen, Nebel oder in den frühen Morgenstunden reicht es nicht aus, 

gut zu sehen – man muss auch gesehen werden. Diese Selbstverständlichkeit gerät besonders im 

Herbst und Winter, wenn die Tage kürzer werden, oft in Vergessenheit. Die Statistik des Bundesamts 

für Strassen zeigt zudem, dass die Monate September bis November mit durchschnittlich rund 3000 

Sachschadenunfällen pro Monat zu den unfallreichsten Zeiten des Jahres zählen. Dabei lassen sich 

viele dieser Risiken mit einfachen Massnahmen deutlich reduzieren. 

 

Autofahrerinnen und Autofahrer in der Verantwortung 

Für Autofahrerinnen und Autofahrer besteht der erste Schritt darin, sicherzustellen, dass ihr Fahrzeug 

gut sichtbar ist. Saubere Scheinwerfer, einwandfrei funktionierende Lichter und der richtige Einsatz des 

Abblendlichts, sobald die Lichtverhältnisse schlechter werden, sind unverzichtbare Grundregeln. Ein gut 

beleuchtetes Fahrzeug verbessert nicht nur die Sicht auf die Umgebung, sondern sorgt auch dafür, dass 

es von anderen Verkehrsteilnehmenden frühzeitig erkannt wird. Gute Sicht setzt zudem eine gute 

Sehkraft voraus: Deshalb empfiehlt es sich, die Augen regelmässig kontrollieren zu lassen und bei 

Bedarf eine Brille zu tragen. 

 

Die richtigen Massnahmen für Zweiräder 

Auch Velofahrende und Nutzerinnen und Nutzer von E-Trottinetts müssen auf ihre Sichtbarkeit achten. 

Velos müssen vorne mit einem weissen und hinten mit einem roten Licht ausgerüstet sein, das bei 

Dunkelheit oder ungenügenden Sichtverhältnissen eingeschaltet werden muss. E-Bikes und  

E-Trottinetts hingegen müssen jederzeit – auch tagsüber – mit eingeschaltetem Licht unterwegs sein. 

Reflektoren, insbesondere an Pedalen und Rädern, sowie weitere reflektierende Elemente ergänzen 

die Beleuchtung wirkungsvoll und erhöhen die Sichtbarkeit. 

 

Dennoch begegnet man immer wieder Verkehrsteilnehmenden ohne Licht, die zudem von Kopf bis Fuss 

dunkel gekleidet sind. Sie bleiben dadurch bis zum letzten Moment nahezu unsichtbar. Auch die 

Kleidung spielt eine entscheidende Rolle: Wer dunkle Kleidung trägt, ist erst aus einer Entfernung von 

rund 25 Metern erkennbar. Helle oder fluoreszierende Kleidung erhöht diese Distanz auf etwa 40 Meter, 

reflektierende Elemente sogar auf bis zu 140 Meter. 

 

 

 

 

https://www.tcs.ch/de/mitgliedschaft-vorteile/mitgliedschaften/?gclid=2482e194cbf41a8791e88b373409fa04&gclsrc=3p.ds&msclkid=2482e194cbf41a8791e88b373409fa04&utm_source=bing&utm_medium=cpc&utm_campaign=Brand%20Mitgliedschaft%20Pannendienst-cmako-sea-de%2Fen-kw-con-soc-do-ch&utm_term=tcs%20schweiz&utm_content=Brand%20Mitgliedschaft-de%2Fen-kw-soc
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Auch Fussgängerinnen und Fussgänger sind betroffen 

Insbesondere beim Überqueren der Strasse ausserhalb von Fussgängerstreifen oder auf schlecht 

beleuchteten Strassen sind Fussgängerinnen und Fussgänger einem erhöhten Risiko ausgesetzt. 

Dunkel gekleidet werden sie von Fahrzeuglenkenden oft erst sehr spät wahrgenommen. Auch hier 

können einfache Massnahmen einen grossen Unterschied machen: Helle Kleidung oder reflektierende 

Accessoires sorgen dafür, dass Fussgängerinnen und Fussgänger bereits aus grosser Distanz im 

Scheinwerferlicht erkannt werden. Heute sind solche reflektierenden Elemente immer häufiger in 

Kinderrucksäcken und Jacken integriert – ein gutes Beispiel, dem auch Erwachsene folgen können. Mit 

seiner Präventionskampagne MADE VISIBLE sensibilisiert der TCS alle Verkehrsteilnehmenden für die 

Bedeutung der Sichtbarkeit. Bereits wenige einfache Verhaltensweisen genügen, um die Sicherheit 

jedes Einzelnen zu erhöhen und den Strassenverkehr für alle sicherer zu machen.  
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